Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militarzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 3=23 (1857)
Heft: 8

Buchbesprechung: Umschau in der Militarliteratur

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Ales in dic Schange su yblagen bereir gewefen,
immer wicder ciug Jcit, inweldher det Singelue audh
wieder an fcine biivgertichen BVerbdltnific deafen
und berechnen mu, wie vicl cr cigentlich, wenn cr
auch jene gewiffenbaft beriickfichtigen will, ju leiften
fipig fei. Bei atter Bereitwiligheit, Opfer ju brin.
gen, fann doch nicht aelengnet weeden, 2af dic Ju.
mutbung an cinen Offigicr, der nidht in febr giin.
ftigen Vermogensverbaltniffen stebt, lediglich fiiv
den Dienft ded BVaterlandesd cin Bferd ju balten,
cine 3u parfe i, ja, da fic unter Berbdlniffen fiir
ibn geradesu verderblich werden fann. Auf der an.
deen Scite wird man auch nicht mebr darauy juriict.
fommen wollen, nur folchen hobere Stellen anguocy.
teaucn, deren Bermogensverbdleniffe o8 ibnen cr.
lauben, grofere Opfcr, wic 3. B, dad Halten cines
Reitpferdes, su bringen.

Unter folchen Umpdnden cricheint ¢8 namentlich,
wenn beridfichtige wird, daf nach unferer Mititde-
organifation (§. 116) der Cingelne jur Annabme
cincr Stabsoffigicrditelle, deren Betlcdung ibm fo
bedeutende Opfer auferlegt, angebaltenwerden fann,
gewif nicht unbillig, wenn der Staat an diefe saﬂm
beitrdgt.

Dicin allen Kautounstheilen ;ufammtugetreteum
Stabdoffigicre ver Fnfantcrie, die den Befbing, an
Qbre b. Beborde ¢cin Gefuch um Mitwirkung gur
Befeitigung dicfer Ucbelidnde ju vichten, cinftimmig
gefage baben, find fich bewufit, nichts Unbilliges ju
verlangen, wenn fie das chrevbictige Sefuch fellen;

daf fiir von ibnen effeftiv gehaltene, jum Dienfs:
taugliche Reitpferde, vom Staate cine billige Bevat:

glitung geleifte werdey fic aehen dabei durdaus

nicht von der Anficht aus, dag dem Eingcluen ale:

dieffaligen Laten abgenommen werden follen; dage.
gen find fie der feiten Ueberyeugung, vag, wenn vom
Gtaate cine billige Vergiitung geleiftet wird, cin
febr wefentlicher Schrite jur beffern Fiibrung unfec.
rer Truppen vorwared gefchehe, und daf viefer Jwed;
wenn auf folche Weife nicht gervade ale Stabsoffi-
giere der Snfanterie jum Halten von eigenen Prers
den DBetimmt werden, defwegen dennoch erreicht
wird, weil bei cinem Aufgebot o8 dann weit weniger
fchwicrig fein wird, audh fiir -dicjenigen, die nicht
immer cigene Prerde balten, taugliche Pferde 3u fin.
den, alg wenn Alle mit cinander auf cinmal fic) be..
vitten machen miiffen. Rach vorldufig angefelten:
Berechnungen famen die dichfaligen Auslagen ger
geniiber den bisberigen durdhaus nicht fo boch und
licGen fich mit Riickficht anf den Jweek, der dadurch
crreicht wird, gcmtﬁ unb;bmgt vechtfertigen.”

Nmidau in der Militdrliteratnr.

Sufammenftellung der @rtﬂtrgtbm”’t bei den Sd)uﬁ-
ibungen der preufifdyen ANrtillerie 1856.

Ein-wenig voluminofes, aber nichts beﬁomnigir
febr inbaltreiches Weefchen,

Gn 42 Tabellen finden wiv bicr nach Gefchiisgat- :.
tung, Kaliber und Schufart wobk geordnee dic Re- 4
{ultate vicliabriger Schichiibungen der preufifchen b
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Artillerie mit Feld., Fefungs. und Belagerungsge.
fepii. durch weldye man in ven Stand gefept ifedic
Trcffibigteic der verfchicdencn Sefehiipe auf afien
wirflamen Digangen und bci Amvendung der ver.
fhicdencn Gerchofe uud Schufarten u vergleichen,
und dic Forefchritee in der Wirfung der Nrtillerie
s beobachten, welche in gtetem Wachien begrificn
fad.

Durdy die forgfaltige Sammiung der jabrlichen
€rgebnific der Schichiibungen und die gebirige
Sidytung und Priifung des fo crbaltcncn Maceriales
gawinnt cine Artilleric cinen reihen Schas vou

Anbaltspunften iiber ibre Wirfungsfabigbeit, wo.

durch der vichtige taftifche Gebrauch der Sefdhiipe,
Gcfdoge und Schufarten gevegelt werden fann,
und man auch in den Stand gegent i, durd BVero.
alcichung .mit den Refultaten andercr Artillericn,.
oder mit denen verflofience Fabre fich cin Wrebeil

diber die velative Leipungsiabigfeit, oder Hber den

Cinfluf verbefferter mechanitcher Cinvichtung der
Ocfchiite, vervollfommncte Fngruttion der Richeen.
den u. . W, ju verfdyafen,

€3 muf beut ju Tage mebr als fonft allen fhwei.
serifchen Nrtilteriften crwiinfeht fein, durd) Aussiige
aus diefen Tabelen ctivas fiber dic Leifungen der
preuifchen Feldartillerie ju vernchmen,

Gegen cin Jidk von 40 Schriteen Lange und
6 Fug Hiobe crgaben fich im Mittcl aus den Refule
taten der Ucbungen von 1838 i 1855 folgende
Sreffer im Rolfchug in Progenten :

Sdyitte. Gpfindber-Ranone.  12pfiinber-Kanone.
1300 24 Progent 25 Progent
1400 25 ) 25 "
1500 26 N .w
1600 22 ” 20 7

Beim Bogenfhuf auf cin Jiel von der namlichen
Ausvchnung crbiclt man in derfelben Porviode bei den
6. und 12pfiinder-Kanoncen:

Sdyritte. Bpfiinder. 12pfiinder.
800 53 59
900 47 54

1000 43 47
1100 38 43
1200 32 39
1300 27 34
1400 2 l 29
1500

Auch im %ud;fmfartmfcbfdmﬁ lage ﬁd) Mt Wit
fung beiver Kaliber, fowie dicjenige der furgen
Tofiinver-Haubise (Steingewicht, ungefibr 15pfiine
der-Haubige nach unferer Benennungsdweife) feby
gut vergleichen, indem die Angabl der trefenden
Sugeln pee Biichfe angegeben ift, wobei dicfe Biichfen
fe 41 Stiict 6 vefp. 120dthige Kavedtichtugeln bei

| ven Sanonen, und 66 Stiidt 61dthige bei der Tpfiin.
J ver-Haubipe erbalten.

€3 trafen ndmlich das Jiel von 40 Schritten Linge
und 6 Suf Hobe, auf folgende Entfernungen, per

1 Scuf:
Sdyritte.  Bpfinder: 12pfiinber- - Tpfitnber-Hanbipe
300 14 17 20
400 13 15 16 217"
- 8§00 11 12 13 :
600 10 11 12
700 - 7—8 9 - P8
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Dic Ladungen find bis anbin ftees 2 Pfund beim
6pfander, 3%, PO, beim 12pfiinder und 1Y, Pfd.
bei der Haubipe. Fiir die Kartdtfhgranatichiifc
weeden in der preufifden NArtilleric dic Ladungen
beim 12pfinder auf 2 PFd., beim 6pfiinder auf

1% BFO. vermindert, nur fir die Hanbise verbler
ben foldh 1, BfD. farf.

Dasg icl beﬂcbt aug drei Pretervdnden, mit 20
Cdyrite Sntfernung bintcr cinander febend, 40
Schritte lang, dic vordere Wand 9 Fuf, vic beiden
bintern 6 Fuf boch. -

s crgaben fich Treffer per Schuf gegen alle deci
Wande, im Miteel aud den Requltaten von 7 Fabhren:

Seritte. Gpfunber.  12pfiinder. 7pfinder,
600 51 - 70
700 41 85 73
800 44 82 61
900 34 74 57

1000 33 66 40

1100 -_ 54 42

1200 -— 52 35

Das Werfen der Granaten im hohen BVogenwurf
gefchicht gegen Quavrate von 75 Schritten Seitens
lange und dicfes Iicl wird im Mittel aus den Reo
fultaten von 12 Fabren von folgender Anzahl Gra.
naten per 100 Wurf getroffen:

Auf 800 Schritte 56 PVrogent

” 900 ” 5 5 »
» 1000 " 55
» 1100 ” 5t ”
» 1200 " 50
v 1300 " 49,5 4

1500 47

mctdn groﬁx etcbcrtmt bauptfichlich dem Gcbrau.
e cgeentrifher Granaten guzufchreiben ifi.

Sang auf dbuliche Weife find dic Refultate ved
Schichens und Werfens mit Feitungs- und Belage.
rungsgefchiip bebandels, wir finden bice die Wir.
fung des febweren 12pfinder, langen und fursen
24pfiinder (bei Anwendung vou Kugeln fowobl als
von Granaten) gegen Scbarten, dann dic BVerglcia
chung der furzen 24pfiinder.Kanoucn, der 7pfiinver.
Haubipe, der topflinder-Haubine und 25pfiinder.
Haubipe beim Ricochetiven cines Wallgangesd oder
bedecten Weges, forncrd dicjenige der 10pfiinver
25pfinder und s50pfiinder-Morice beim BDombenwer.
fen gegen Rechtede fowobl ald gegen cine Batterie,
oder gegen cinen Wallgang von gegebencr Lange und
Breite, denn dic Treffabigeeit der Eleinen fogenann.
te Hand - und Schaftmoricr und der Steinmorfer
bei Anwendung von Steinen, Spicaclgranaten oder
1pfiindiger Karedtfchfugeln ausd dem 25pfiindigen
und sopfiindigen.Morfer und {chlichlich die Treff.
wirfung beim Glibfugelfug aus 12pfo..Kanoncu,

Dbroodl wir ¢ in der Schweiz bauptfachlich mie
Gelvgefchiip su thun baben, fo find dennodh dic lep.
tern Refultate der Belagerungs-. und Feflungdge.
fehiige jedem Necillerifien von Fusereffe.

Betannter Weife bat man bei uns feit swei Jab-
ren endlich auch cinen Anfang mit Sammiung fol.
cher Refultate gemache, und die sablrcichen Schich-
tibungen in den Rebrutenichulen, der Sentralfchule

und den Wiederbolungsfurfon haben fdon viel Wa-
terial gelicfert,

Dadurch aber, daf folche Refultate von den %at-
tevien e, gefammelt und bobern Ortes abgelicfere
werden, gieht die Avtilleriewaffe cinfrweilen nodh
feinen Nupen davon, fondern daun crft, wenn folche
Retultate geordnet. und die Sufammeniteliung dew
Artillericoffigieren mitgetheilt wird. h.

Gin Eoldatenleben.

Dem ,Schweierboten” wird von Sontensioyl ge-
fihrichen:

Bu den merfwiirdigen Perfonlichbeicen unferes
Dorfes Gontenswil und der gangen Segend ge-
boree feit jwangig Jabren Fafod Frew, pen
fionitter Soldat aus ven napofconifhen Kriegen.
Sdhlachtgetiimmel und Pulverdampf war die cin.
gige Leidenfchaft, die ibu auch in feinem Alter.
noch bebervichte. OFt verwundet und gefangen,
bat cr fein Qeben durch jabllofe Schlachten bin.
durd) bis an dic Grenge ded fichengigiien Fabres.
getragen.  Lesten Sonntag frib wurde v in feis
wer Wobnung ncben ciner Trommel, die ibn jur
arofen Hecrfchau auf die clifdifchen Felver abge.
rufen ju baben fchien, in feincm Blute todt gefun.
dwn. Das tragifche Snde des Rapolconifchen BVe.
terancn gibe natiiclid) in der Gegend vicl ju fpre.
chen; und ¢8 mag auch fiir cinen grigern Kecis.
‘nicht obne Futerefic fein, cinige Momente aus feis
imem viclfach bewegten Leben ju vernebmen, .
Gafob Frey von Sontendwil trat in frango-.
‘ﬁfd)c SKricgsdiente und marfchivee fofore. mit dev.
faiferlichen Armee nach Spanien. Dem Armee..
corps ded Generald Dupont gugetbeilt, wurde e im
Quli 1808 in der beriipme gewordenen Schlacht.
von Baylen gefangen und vorliufig nach Cavig ab-

[ gefiibrt, um mit der gaugen gefangencn Nrmes Ou.

ponts Fapitulationsgemdg nach Franfreich gebracht
U weeden, — Allein der bei Baylen fhwer verwun.
dete Frey fam in englifdhe Spitdlcr und wurde fpd.
ter-auf cnglifden Schiffen mit andern Blefficeen
— amtatt nach Franfreich nach Vortsmouth fpedive.
—-Bon feinen Wunden wicder bergefellt, liek cv
fich, um der Kricgdgefangenichafc (08 ju werden,
uneer dic englifdhen Truppen amocrben und fom
wicder als englifdher Soldat nad) Spanien, um
bicr gegen dic frangdfifchen AvLer gu Eampfen. Al
lein ¢8 war miv — fo duferte cv fich fpater oft —
als wenn mein Gewebr niche losgeben wolite) wenn
ich gegen die Eaifcrlichen AdIcr fdhichen follte, idh
mufite balt wicder ju den Frangoten ! — BVon diefen
Sefiiblen befreit, defertivee er zu den Frangofen

Fund fimpfte bei Talavera und Safamanca gegen die
 vereinten

cnglifh-fpanifchen  Hecre. Bei Sala
manca verwundet , gerictd cr wieder ip englifche
Sefangenichaft und wurde, nacdhdem et wic durdy

¢in Wunder bei der Niedermeplung vicker Berwun.

Yeten aus der Gewalt der fpanifchen. ,Brigands”,
wpicice dic Guerillagbanden nanute, gerettes wors

Yen wor, gum gwciten Mal nach Sagland trandpora



	Umschau in der Militärliteratur

